
MARTINE DALMAS

VERFESTIGUNGSEBENEN UND FREMDSPRACHENLEXIKOGRAFIE:
w e g e  a u s  d e m  Te u f e l s k r e is  d e r  s y n o n y m ie

Der folgende Beitrag befasst sich mit Phänomenen, die sich eher am Rande der 
festen Wortverbindungen befinden, aber eben dort, wo die (Pseudo-)Freiheit 
trügerisch ist und für manche Sprecher/Schreiber zum Handicap werden kann. 
Fremdsprachenlerner, die sich der Grenzen ihrer Freiheit bewusst sind und 
dann Wörterbücher heranziehen, stoßen nämlich bei der Suche nach Defini-
tionen oder nach dem „passenden Wort" meistens auf Ungenauigkeiten oder 
Gleichsetzungen, die ihnen den Eindruck einer oft unübersichtlichen, arbiträren 
oder gar chaotischen Lage vermitteln und ihnen jedenfalls selten aus dem La-
byrinth der Synonymie heraushelfen. Ich möchte hier an einigen adjektivi-
schen Beispielen zeigen, wie dieses Labyrinth aussieht und für den Wörter-
buchnutzer bald zum Teufelskreis wird, um dann auf einige Parameter der 
Adjektiv-Nomen-Verbindungen einzugehen. Meine Ausgangshypothese ist, 
dass im Zeitalter der großen Korpora Wörterbücher sich auch bei der Beschrei-
bung der einzelnen Lexeme unbedingt auf den heutigen konkreten Gebrauch 
stützen sollen, d.h. dass sowohl die Präferenzen der Wortverbindungen bei 
der Bedeutungsbeschreibung als auch ihre Usualität bei den angeführten Bei-
spielen zu berücksichtigen sind. Durch die Untersuchung einiger Problemfälle 
werden abschließend mögliche Auswege aufgezeigt.

1. Eine Karusse llfahrt durch die bedeutungen

Wer allgemeine Wörterbücher benutzt -  seien sie für Muttersprachler konzi-
piert oder für Nichtmuttersprachler oder für beide - , weiß, wie schwer sie es 
sich mit ihrer Hauptaufgabe machen: der Beschreibung von Bedeutungen.

Das Problem der Bedeutungsbeschreibung stellt sich in erster Linie bei Abs-
trakta, und zwar schon relativ häufig in der alltäglichen Kommunikation (u.a. 
mit Kindern beim Spracherwerb) und noch öfter in Wörterbüchern. Während 
im Alltag Definitionen illustrativ durch Situationsbeschreibungen gegeben 
werden können, wie etwa durch den Rückgriff auf Konstruktionen vom Typ 
„x ist, wenn ...": 1

(1) Liebe ist ... wenn du morgens aufwachst, und die Sonne scheint,
obwohl es regnet!
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oder durch die Angabe von Formulierungen, die vom Sprecher als synonym, 
zumindest in der Gesprächssituation als hinreichend bedeutungsnah betrach-
tet werden:

(2) Kind: -  Mutti, was bedeutet „prophylaktisch"?
Mutter: -  „Einfach so"!

Bei den Adjektiven ist die Lage noch heikler, da ihre Bedeutung sich ohne den 
Bezug auf Entitäten (konkrete oder abstrakte) nur schwer beschreiben lässt. 
Man denke z.B. an evaluative Lexeme wie feige oder vorzüglich.

Adjektive gehören nämlich zu den Lexemen, die sich einerseits in ihrer Bedeu-
tung und in ihrem Gebrauch am schwersten beschreiben lassen und die sich 
andererseits am leichtesten verbinden lassen und tatsächlich meistens durch 
eine Verbindung mit einem Nomen beschrieben werden. Was in der Alltags-
kommunikation eher ein Vorteil ist, kann für die Wörterbücher zum Problem 
werden, besonders wenn die lexikografische Beschreibung sich darauf be-
schränkt, ein (quasi)synonymes Lexem anzugeben und dazu eventuell Bei-
spiele anzuführen, die zwar Verbindungen zu Nomina anzeigen, aber ohne 
weitere Angaben oder Erläuterungen bleiben. So z.B. auszugsweise aus dem 
Duden online:1

au sgezeichnet:

Duden: sehr gut, hervorragend, vortrefflich; exzellent

-  ausgezeichnete Weine
-  das Essen war ausgezeichnet

(www.duden.de/rechtschreibung/ausgezeichnet, Stand: 12.6.2017) 

hervorragend :

Duden: durch Begabung, Können oder Qualität hervorstechend; sehr gut

-  ein hervorragender Redner
-  einer der hervorragendsten Wissenschaftler auf diesem Gebiet

-  eine hervorragende Qualität, Leistung
-  einen hervorragenden Eindruck machen

-  der Wein ist hervorragend
(www.duden.de/suchen/dudenonline/hervorragend, Stand: 12.6.2017)

Die Unterstreichungen in den Wörterbuch-Einträgen sind Hervorhebungen der Autorin.

http://www.duden.de/rechtschreibung/ausgezeichnet
http://www.duden.de/suchen/dudenonline/hervorragend
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vortrefflich :

D uden: durch Begabung, Können, Qualität sich auszeichnend, sehr gut

-  er ist ein vortrefflicher Schütze, Reiter, Koch

-  ein vortrefflicher Einfall

(www.duden.de/rechtschreibung/vortrefflich, Stand: 12.6.2017) 

vorzüglich:

D uden: in seiner Art oder Qualität besonders gut; ausgezeichnet, hervorragend

-  ein vorzüglicher W ein, eine vorzügliche A rbeit, ein  vorzüglicher Aufsatz

-  ein vorzüglicher Reiter, K enner der M aterie 

(www.duden.de/rechtschreibung/vorzueglich_vortrefflich_delikat_exzellent, 
Stand: 12.6.2017)

Auf seinem  steinigen Weg zum  passenden W ort stößt der W örterbuchnutzer 
unvermeidlich auf entsprechende Schwierigkeiten und Probleme: Bei der Suche 
nach Inform ationen dreht er sich m eistens im  Kreis und erlebt eine unfreiw il-
lige K arussellfahrt; darüber hinaus erhält er keine Inform ationen -  oder nur 
zufällige -  über die sem antische V erträglichkeit des jew eiligen Lexem s, d.h. 
über seine häufigsten  K ookku rrenzp artner und noch seltener w ird  er über 
die kontextuellen und situationsgerechten Gebrauchsbedingungen informiert, 
seien es die them atische(n) D om äne(n) oder der Diskurstyp bzw. die diskursi-
ven Praktiken.

Im  Folgenden kom m en w ir zurück zum  oben erw ähnten Teufelskreis, w erfen 
dann einen Blick in die H exenküche der Sprache und befassen uns schließlich 
m it den m öglichen Auswegen. Ich m öchte näm lich zeigen, w om it der N utzer 
konkret konfrontiert w ird (Kap. 2.), auf w elchen Ebenen m ehr oder w eniger 
feste W ortverbindungen anzusiedeln  sind, w elche V erfestigungsebenen im  
Usus auszum achen sind (Kap. 3.), und abschließend inw iefern und wie solche 
Verbindungen und Verfestigungen für den N ichtm uttersprachler (aber nicht 
nur für ihn) beschrieben w erden sollten.

2. Vom Labyrinth zum Teufelskreis

Was findet der W örterbuchnutzer und was verm isst er?

2.1 Angabe von Synonymen

Das Problem  der Angabe von Synonymen statt einer Bedeutungsbeschreibung 
ist oben schon erw ähnt w orden. Ich gebe hier einen breiteren Ü berblick über

http://www.duden.de/rechtschreibung/vortrefflich
http://www.duden.de/rechtschreibung/vorzueglich_vortrefflich_delikat_exzellent
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m ehrere Adjektive, die alle „sehr g u t" bedeuten und von zw ei einsprachigen 
W örterbüchern (D uden online2 und das D igitale W örterbuch der deutschen 
Sprache D W D S 3) folgenderw eise beschrieben w erden:

ausgezeichnet:

D uden: sehr gut, hervorragend, vortrefflich; exzellent 
D W D S : hervorragend, vorzüglich

hervorragend:

D uden: durch Begabung, Können oder Qualität hervorstechend; sehr gut 
D W D S : außerordentlich gut, ausgezeichnet. besonders, bedeutend

exzellent:

D uden: (bildungsspr.): hervorragend, ausgezeichnet 
D W D S : gehoben vortrefflich, ausgezeichnet

herrlich :

D uden: in einem so hohen Maße gut, schön, dass es sich nicht besser, 
schöner denken lässt

D W D S : prachtvoll, hervorragend, ausgezeichnet 

vortrefflich :

D uden: durch Begabung, Können, Qualität sich auszeichnend, sehr gut 
D W D S : hervorragend, außerordentlich gut, trefflich

vorzüglich:

D uden: in seiner Art oder Qualität besonders gut; ausgezeichnet, hervorragend 
D W D S : hervorragend, ausgezeichnet

So sind ausgezeichnet, hervorragend u nd vortrefflich u.a. m it „sehr g u t" para- 
phrasiert. Bei etwas anderen Form ulierungen (vgl. „in einem  so hohen M aße 
gut, schön, dass es sich nicht besser, schöner denken lässt" bei herrlich und „in 
seiner Art oder Qualität besonders gu t" bei vorzüglich) w ird nicht ersichtlich, 
w orin  der sem antische U nterschied  zw ischen den angegebenen 'd efin itori- 2 3

2 Elektronische Version der zehnbändigen Ausgabe des Großen Wörterbuchs der deutschen 
Sprache. Die Angaben zur Bedeutung sind in beiden Versionen gleich.

3 Das DWDS-Wörterbuch fußt -  so die Auskunft der Webseite -  „auf dem Wörterbuch der deut-
schen Gegenwartssprache [...] und auf Teilen des Großen Wörterbuchs der deutschen Sprache. 
Die Substanz dieses Wörterbuchs wird von der DWDS-Projektgruppe laufend aktualisiert und 
ergänzt, z.T. auch überarbeitet" (www.dwds.de/wb, Stand: 12.6.2017).

http://www.dwds.de/wb
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sehen' Paraphrasen liegt. Ausgezeichnet wird den Adjektiven hervorragend, vor-
trefflich, exzellent synonymisch gleichgesetzt, exzellent wird durch hervorragend 
'definiert' und ausgezeichnet sowie vorzüglich durch ausgezeichnet und hervor-
ragend. Dem Leser wird allmählich schwindlig!

2.2 Beispiele

Die Beispiele, die in den Wörterbüchern angeführt werden, sind oft nach dem 
Genus des Bezugsnomens geordnet, scheinen keinen weiteren Kriterien zu ent-
sprechen und bleiben sehr heterogen. So etwa bei herrlich:

Duden online bringt u.a. folgende Beispiele: ein herrlicher Tag, Abend; eine herrliche 
Aussicht; herrliche Stoffe, Kleider -  sie war eine herrliche Frau.4 In der achtbän-
digen Ausgabe sind noch zwei Belege aus der Belletristik angeführt: ... vom 
Geruch des Brots und der herrlichen Leberwurst (Remarque, Obelisk 348) ... und, 
überall nachlässig zwischengestreut, geschliffene Edelsteine vom herrlichsten Farben-
spiel (Th. Mann, Krull 96).

Auch im DWDS sind die angeführten Beispiele nach Genus und Numerus 
geordnet:5

ein herrliches Wetter, Erlebnis, Gefühl, herrlicher Ausblick, Tag, Wein
eine herrliche Natur, Musik, Stimme, Aufführung
herrliche Stoffe, Schuhe
er war ein herrlicher Schauspieler
es gab herrliche Dinge
er hatte ein herrliches Leben
von dort aus hat man die herrlichste Sicht
er malte die Zukunft in den herrlichsten Farben

Immerhin steht hier an erster Stelle die -  im Sprachgebrauch sehr häufige -  
Verbindung herrliches Wetter, die bei Duden nur in der Wortwolke, nicht aber 
als typisches Beispiel aufgeführt wird. Und bei den belebten Wesen wird hier 
statt des Nomens Frau das Nomen Schauspieler gebraucht, bei dem es um einen 
Beruf bzw. eine Leistung geht. Gerade solche Kookkurrenzen zeigen, dass die 
Wahl des Nomens nicht arbiträr ist, sondern dass es neben dem Usus auch 
andere (semantische) Kriterien gibt, die die Präferenz für bestimmte Nomina 
erklären. Auf die Rolle der Nomina bei der Bedeutungsbeschreibung der Ad-
jektive kommen wir im Folgenden zurück.

4
5

www.duden.de/rechtschreibung/herrlich#Bedeutung1 (Stand: 12.6.2017). 
www.dwds.de/wb/herrlich (Stand: 12.6.2017).

http://www.duden.de/rechtschreibung/herrlich%23Bedeutung1
http://www.dwds.de/wb/herrlich
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2.3 Kontextuelle Parameter

Abgesehen von der Frequenz der Adjektiv-Nomen-Verbindungen, die bei der 
Wahl der angeführten Beispiele wenig berücksichtigt wird, sind noch weitere 
relevante Aspekte zu erwähnen, die mit der Frequenz zusammenhängen, durch 
eine breite Korpusuntersuchung festzumachen sind und für den Nutzer hilf-
reiche Informationen enthalten könnten. Zur Unterscheidung bedeutungs-
naher Lexeme sind Angaben zu den präferierten thematischen Domänen, in 
denen die betreffenden Adjektive gebraucht werden, sowie Hinweise auf die 
diskursiven Praktiken der Sprecher vonnöten und können kaum von den 
Wörterbuchnutzern selber aufgrund der angeführten Beispiele eruiert werden. 
In einer anderen Untersuchung (Dalmas et al. 2015) habe ich gezeigt, dass die 
beiden Adjektive vorzüglich und vortrefflich, die als Quasi-Synonyme betrachtet 
werden können, klare Unterschiede in ihrem jeweiligen kombinatorischen 
Profil aufweisen, so dass die kombinatorischen Unterschiede u.a. auf der prag-
matischen Ebene in Termini der Diskurspraktiken erklärt werden können. Und 
unsere Hypothese wurde durch Korpusuntersuchungen bestätigt.

3. Verfestigungsebenen: B lick in die Hexenküche der Sprache

Dass Sprache in ihrem Gebrauch weitgehend auf Konventionellem beruht, lässt 
sich nicht nur an der Konventionalität der Sprachzeichen und der syntak-
tischen Formen festmachen, sondern auch an der Rolle von Musterhaftigkeit 
(vgl. Steyer 2013; Feilke 1996 sowie Linke 2011) und Verfestigung auf verschie-
denen Ebenen in Form von festen Mustern sowohl bei Sprachhandlungen als 
auch bei Wortverbindungen, von festen Kookkurrenzen oder zumindest Le-
xem-Präferenzen in ihren kombinatorischen Profilen. Die „Gebundenheit" der 
Lexeme spielt sich nicht nur innerhalb der Phraseme und Idiome ab, sondern 
betrifft auch andere, nicht phraseologische Syntagmen mit einer hohen rela-
tiven Häufigkeit, und sie erfolgt auf verschiedenen Ebenen, die unterschied-
lich zugänglich sind.

Der Zugang zur syntagmatisch-semantischen Ebene ist direkt und eine Kor-
pusrecherche über die häufigsten Kookkurrenzen lässt sich relativ leicht durch-
führen. Bei der Untersuchung von Adjektiv-Nomen-Verbindungen, wird in der 
Forschung meistens vom Nomen ausgegangen, während die Selektionsprä-
ferenzen der Adjektive weitgehend vernachlässigt worden sind. Dennoch er-
weist sich eine Untersuchung der selegierten Nomina wichtig für eine bessere 
Beschreibung der semantischen Struktur der Adjektive, wie der folgende Aus-
schnitt aus dem in D e R e K o  (vgl. Institut für Deutsche Sprache 2015) erhobene- 
nen Kookkurrenzprofil (Belica 1995) von herrlich illustriert:
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K o o k k u rre n zp a rtn e r L L R F re q u e n z S y n ta g  P a tte rn
W etter 321 0 4 7 9 5 9 %  Bei |bei herrlichem  [...] W etter
Sonnenschein Bei Tem peraturen strahlendem 1814 1 100%  Bei strahlendem  Sonnenschein  ... herrlichen Tem peraturen
Sonnenschein Bei Tem peraturen 1814 5 100%  Bei herrlichem  Sonnenschein und ... Tem peraturen
Sonnenschein Bei strahlendem 1814 2 5 0 %  herrliches ... Bei strahlendem  Sonnenschein
Sonnenschein Bei 1814 61 9 0 %  Bei herrlichem  Sonnenschein ... die
Sonnenschein Tem peraturen 1814 5 2 0 %  herrlich ... Tem peraturen ... Sonnenschein
Sonnenschein strahlendem 1814 2 5 0 %  h err lic h e ... strahlendem  Sonnenschein
Sonnenschein 1814 132 5 5 %  bei herrlichem  Sonnenschein
S om m erw etter Bei 1193 36 9 4 %  Bei herrlichem  [...] S o m m e rw e tte r ... die
S om m erw etter 1193 67 4 1 %  bei herrlichem  S om m erw etter
Aussicht 1026 161 5 9 %  die |eine herrliche Aussicht au f die
Blick einen Rheintal 990 3 100%  einen herrlichen Blick ... Rheintal
Blick einen 990 102 9 5 %  hat m an einen [...] herrlichen [...] Blick über lauf die
Blick Rheintal 990 11 3 6 %  mit herrlichem  Blick au f das Rheintal
Blick 990 144 2 9 %  mit den |einem  herrlichen [...] Blick auf |über den
Ausblick bietet 863 10 8 0 %  und b ietet [ e inen ] herrlichen Ausblick auf die
Ausblick 863 96 5 9 %  m an den leinen herrlichen Ausblick au f die
Landschaft 803 129 6 0 %  die herrliche [...] Landschaft
Bei Herbstw etter fand 798 3 100%  Bei herrlichem  Herbstw etter fand
Bei Herbstw etter trafen 798 2 100%  Bei herrlichem  Herbstw etter trafen
Bei Herbstw etter konnten 7 9 8  1 100%  Bei herrlichem  Herbstw etter konnten
Bei Herbstw etter 798 13 100%  Bei herrlichem  (...) Herbstw etter w ar |und die
Bei fand 798 4 7 5 %  Bei herrlichem  W interw etter fand
Bei trafen 798 3 6 6 %  Bei herrlichem  ... trafen
Bei konnten 798 4 100%  Bei herrlichem  ... konnten
Bei 798 108 6 1 %  Bei (...) herrlichem
Heiko Dortmund Borussia 740 5 100%  Heiko Herrlich von Borussia Dortm und
Heiko Dortmund 740 6 5 0 %  Heiko Herrlich ... Dortmund
Heiko Borussia 740 2 100%  Heiko Herrlich und ... Borussia
Heiko 740 95 9 8 %  Heiko Herrlich
H erbstwetter 594 35 5 7 %  bei herrlichem  Herbstw etter
Spätsom m erw etter 593 33 4 8 %  bei herrlichem  Spätsom m erw etter
Frühlingsw etter 555 32 5 0 %  bei herrlichem  Frühlingswetter
genossen 541 33 2 7 %  und genossen die |den |auf einen herrlichen
mit 4 2 8 1221 4 4 %  mit ( e in e m ) herrlichen
gen ießen 392 35 4 5 %  die |das herrliche ... zu genießen
Natur 325 82 3 4 %  die herrliche (...) Natur
Ausblicke 312 28 7 5 %  herrliche Ausblicke au f die

Abb. 1: Ausschnitt aus dem KA-Profil von herrlich in DeReKo

So ist das Nomen Wetter auch der statistisch signifikanteste Partner des Adjek-
tivs herrlich, gefolgt von N om ina w ie Sonnenschein, Som m erwetter, Landschaft 
und Blick. Interessant ist auch die präferierte K om bination m it der Präposi-
tion bei (bei herrlichem Wetter, bei herrlichem Sonnenschein usw.). Eine solche Infor-
mation ist gerade für Fremdsprachenlerner wichtig. Diese präpositionalen Ver-
bindungen w erden aber in keinem  der genannten W örterbücher auf geführt.

D arüber hinaus erm öglicht eine U ntersuchung der N om ina den Zugang zu 
der/den betreffenden them atischen Ebene/n, w ie etwa <Essen>, <Wetter>, 
<W ahrnehm ungen^ <Leistung> usw.

Etwas kom plizierter ist der Weg zur pragm atischen Ebene der Text- und D is-
kurstypen sow ie der diskursiven Praktiken. Ob etwa die NP ein vorzügliches 
Bier in einer D orfkneipe zu hören ist oder eher in anderen Kontexten und Situ-
ationen zu erwarten ist, lässt sich an den vorhandenen Korpora der geschriebe-
nen und der gesprochenen Sprache nicht leicht festm achen und bedarf ande-
rer Untersuchungsmethoden. Dass aber diese Ebene von großer Bedeutung ist,
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steht außer Zweifel und sollte zumindest ansatzweise bei der Beschreibung 
der Adjektive mit berücksichtigt werden.

Zur Illustration der letzten beiden Ebenen möchten ich hier einige Kommen-
tare zum Gebrauch von herrlich machen.

Eine Korpussuche im D e R e K o  (Institut für Deutsche Sprache 2015) zeigt, dass 
herrlich domänenbezogen klar spezifiziert ist, und zwar auf Wetter, Natur-
phänomene (unbelebte Natur) und Erscheinungen, die visuell wahrgenommen 
und als äußerlich schön empfunden werden (Blick, Schauspiel). Bei allen Subs-
tantiven, die sich mit herrlich verbinden, geht es tatsächlich um etwas Äußeres, 
das als 'schön' empfunden wird und beim Wahrnehmenden 'Wohlbefinden' 
auslöst. Vor diesem Hintergrund lässt sich auch die Verbindung mit Substan-
tiven wie Treffer, Tor, Kopfball semantisch erklären.

Aus dieser Domänengebundenheit ergibt sich auch eine gewisse semantische 
Spezifizierung: herrlich bedeutet 'sehr gut' im Sinne von 'ästhetisch schön', 
und es bezieht sich auf die visuelle Wahrnehmung. Deshalb verweist z.B. die 
Kookkurrenz herrliche Lage auf eine angenehme Lage in der schönen Natur 
und nicht etwa auf einen verkehrsgünstig gelegenen Ort.

Auch in Bezug auf den Diskurstyp ist herrlich spezifiziert: Es wird vorwiegend 
in der Alltagssprache, d.h. bei der informellen Kommunikation verwendet und 
im objektiven bzw. distanzierten Sprachgebrauch eher vermieden. Deswegen 
kommen im Diskurstyp WETTERBERICHT die sonst statistisch hochrelevan-
ten Kookkurrenzen herrliches Wetter, herrlicher Sonnenschein usw. so gut wie gar 
nicht vor.

Verglichen mit den „Definitionen" der Adjektive in den Wörterbüchern zeigt 
also der Blick in die Hexenküche des konkreten Sprachgebrauchs Verhältnisse, 
die zwar wesentlich komplizierter sind, jedoch teilweise klare Tendenzen auf-
zeigen, die zur Differenzierung zwischen den Profilen dienen und bei der Be-
schreibung berücksichtigt werden müssen.

4. Welche Konsequenzen fü r die (zweisprachigen) W örterbücher?

Die bisherigen Ausführungen haben die Notwendigkeit gezeigt, bei der Bedeu-
tungsbeschreibung der Adjektive den Sprachgebrauch, d.h. das Usuelle in den 
Mittelpunkt zu stellen. Die bloße Angabe von (Quasi)-Synonymen erweist sich 
eher als verwirrend und reicht bei weitem nicht aus. Notwendig sind eine mi-
nimale paraphrastische Bedeutungsbeschreibung, die Angabe der wichtigsten 
semantischen Klassen bzw. thematischen Domänen sowie -  wenn möglich -  
der Text- und Diskurstypen. Die Wahl der Beispiele sollte auf der relativen 
Häufigkeit der jeweiligen Kookkurrenzen basieren.
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So sind die Korpora nicht als Quelle für zufällig gewählte Beispiele zu betrach-
ten, sondern sie sollten von Lexikografen systematisch genutzt werden, um die 
präferierten und häufigsten Kookkurrenzen festzumachen, die sowohl für die 
Bedeutungsbeschreibung (Angabe von semantischen Klassen bzw. von thema-
tischen Domänen), als auch für die gewählten Korpus-Belege (evtl. in verein-
fachter Form) relevant sind.

Da diese Desiderata, die wir hier aufgrund der Untersuchung einsprachiger 
Wörterbücher formuliert haben, ebenfalls für die zweisprachigen Wörterbü-
cher gelten, wollen wir abschließend einen Blick in das vielbenutzte deutsch-
französische PONS Online-Wörterbuch6 werfen. Ich habe die beiden Adjektive 
herrlich und vorzüglich gewählt, deren Merkmale zum Teil weiter oben kom-
mentiert wurden. Es ergibt sich interessanterweise bei herrlich folgende Struk-
tur, die sich offensichtlich an den französischen Entsprechungen orientiert, 
allerdings ohne explizit auf die typischen Kollokationspartner oder gar auf 
die thematische Domäne einzugehen:

I  herrlich ADJ 0

1. herrlich (prächtig):

4  herrlich m agn ifique 4  O

2. herrlich (köstlich):

4  herrlich (Essen, Witz) excellen t(e ) 4  O

4  es gibt nichts Herrlicheres a ls ... il n'y a rien de m ieux que ... 4  O

3. herrlich iron:

4  herrlich bon(ne) antepose 4  O

das sind ja herrliche
Geschichten/Neuigkeiten!

en vo ilä  des [bonnes] 
h isto ires /n ouvelles  !

4  O

4  das ist ja herrlich! c'est v ra im en t reussi ! 4  O

Abb. 2: Auszug aus dem Eintrag „herrlich" im PONS deutsch-französisch online

Bei vorzüglich hingegen werden auch typische Kollokatoren genannt, so dass 
dem Nutzer klar werden soll, dass das Adjektiv vornehmlich zur thematischen 
Domäne <Essen> gehört:

6 PONS Online-Wörterbuch. Zugänglich unter: http://de.pons.com/übersetzung (Stand: 20.2.2017).
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I . vorzüglich [fo:e'tsy:klig] ADJ

4  v o rz ü g lic h  (Qualität, Wein)

e x c e lle n t(e )

4  v o rz ü g lic h  (Gericht)

d e lic ie u x (-e u s e )

Abb. 3: Auszug aus dem Eintrag „vorzüglich" im PONS deutsch-französisch online

4  O

4  O

5. Schlussbetrachtung

In unserer D arstellung der lexikografischen Lage bei den A djektiven sind w ir 
auf einige w ichtige A spekte eingegangen, die für den „norm alen" N utzer zu 
Problem en führen und ihn bei der Suche nach dem  „passen d en " W ort, d.h. 
dem kontext- und situationsgerechten Ausdruck kaum weiterhelfen. Durch die 
Bereitstellung von großen Korpora der geschriebenen und -  wenn auch in ge-
ringerem  U m fang -  der gesprochenen Sprache kann sich heute die Erstellung 
von W örterbüchern erneuern und sich insbesondere bei G estaltung der E in-
träge auf den real existierenden Sprachgebrauch stützen. Durch möglichst prä-
zise Bedeutungsbeschreibungen (statt einer A nhäufung von „Ä quivalenten", 
die nicht im m er ohne w eiteres austauschbar sind) und durch Inform ationen 
zu den sem antischen Klassen oder them atischen D om änen der Kollokations-
partner sowie durch die Berücksichtigung der betreffenden diskursiven Prak-
tiken könnten die W örterbücher sich zu effizienten H ilfsm itteln entw ickeln.

Gute elektronische W örterbücher sind nach wie vor gefragt und die hier formu-
lierten Desiderata könnten sich durch die modernen Technologien relativ leicht 
um setzen lassen.

D ass alles m achbar zu sein scheint, ist aber v ielleicht trügerisch, denn die 
H auptfrage lautet: Wer, w elche Verlage sind noch in der Lage ... und m achen 
oder besser gesagt: entw ickeln heute noch W örterbücher?

L ite ra tur

B e l ic a ,  C y r i l  ( 1 9 9 5 ) :  S ta t is t is c h e  K o l l o k a t io n s a n a ly s e  u n d  - c lu s t e r in g .  K o r p u s l i n g u i s -
t is c h e  A n a ly s e m e t h o d e .  I n s t i t u t  f ü r  D e u ts c h e  S p ra c h e , M a n n h e i m .  h t t p : / / c o r p o r a . 
i d s - m a n n h e i m . d e /  (S ta n d :  1 2 .6 .2 0 1 7 ) .

D a lm a s ,  M a r t i n e  e t  a l .  (2 0 1 5 ) :  B e w e r t u n g  d u r c h  A d j e k t i v e .  A n s ä t z e  e in e r  k o r p u s g e -
s t ü t z t e n  U n t e r s u c h u n g  z u r  S y n o n y m ie .  In :  B e w e r t e n  i m  W a n d e l .  Z e i t s c h r i f t  f ü r  
L i t e r a t u r w is s e n s c h a f t  u n d  L in g u i s t i k  1 1 7 , 4 5 , S. 1 2 -2 9 .
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I n s t i t u t  f ü r  D e u ts c h e  S p r a c h e  (2 0 1 5 ) :  D e u ts c h e s  R e f e r e n z k o r p u s  (DEREKo) / A r c h i v  d e r  
K o r p o r a  g e s c h r ie b e n e r  G e g e n w a r ts s p r a c h e  2 0 1 5 - I I  (R e le a s e  v o m  2 8 .9 .2 0 1 5 ) .  M a n n -
h e im .  w w w 1 . i d s - m a n n h e i m . d e / k l / p r o je k t e / k o r p o r a /  (S ta n d :  1 2 .6 .2 0 1 7 ) .

D u d e n  o n l in e  (2 0 1 7 ) :  w w w . d u d e n . d e / w o e r t e r b u c h  (S ta n d :  1 2 .6 .2 0 1 7 ) .

D W D S  (2 0 1 7 ):  D a s  W o r ta u s k u n f ts s y s te m  z u r  d e u ts c h e n  S p ra c h e  i n  G e s c h ic h te  u n d  G e -
g e n w a r t .  w w w . d w d s . d e / w b  (S ta n d :  1 2 .6 .2 0 1 7 ) .

F e i lk e ,  H e l m u t  (1 9 9 6 ):  S p ra c h e  a ls  s o z ia le  G e s ta lt .  A u s d r u c k ,  P r ä g u n g  u n d  d ie  O r d n u n g  
d e r  s p r a c h l ic h e n  T y p i k .  F r a n k f u r t  a . M .

L i n k e ,  A n g e l i k a  ( 2 0 1 1 ) :  S ig n i f i k a n t e  M u s t e r  -  P e r s p e k t iv e n  e in e r  k u l t u r a n a l y t i s c h e n  
L i n g u i s t i k .  In :  W ä g h ä l l  N i v r e ,  E l is a b e th  e t  a l .  ( H g . ) :  B e g e g n u n g e n .  D a s  V I I I .  N o r -
d is c h -B a lt is c h e  G e r m a n is t e n t r e f f e n  in  S ig tu n a  v o m  1 1 . b is  z u m  1 3 .6 .2 0 0 9 .  (=  S to c k -
h o l m e r  g e r m a n is t is c h e  F o r s c h u n g e n  7 4 ) .  S t o c k h o lm ,  S . 2 3 -4 4 .

P O N S  ( 2 0 1 7 ) :  P O N S  O n l i n e - W ö r t e r b u c h .  h t t p : / / d e . p o n s . c o m / ü b e r s e t z u n g  (S ta n d :  
2 0 .2 .2 0 1 7 ) .

S te y e r , K a t h r in  (2 0 1 3 ):  U s u e l le  W o r tv e r b in d u n g e n .  Z e n t r a le  M u s t e r  d e s  S p ra c h g e b ra u c h s  
a u s  k o r p u s a n a ly t is c h e r  S ic h t .  (=  S t u d ie n  z u r  D e u ts c h e n  S p r a c h e  6 5 ) .  T ü b in g e n .
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